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„Damit wird der wirtschaftliche Aufschwung zu einem
guten Teil mit der Ausbeutung von Leiharbeitnehmern
bezahlt. Diese werden schlecht bezahlt, haben
keinerlei sichere Zukunftsperspektive“, stellt KAB-
Diözesanvorsitzender Karlheinz Heumann aus
Eckersmühlen fest.Erberuft sichdabeiaufeineStudie
des Instituts für Arbeitsmarkt und Berufsforschung
(IAB) der Bundesagentur für Arbeit, nachdem zwei
Drittel aller Leiharbeiter einen Niedriglohn erhalten.
Sie verdienen laut der IAB-Studie in der Regel 20 bis
25Prozentwenigerals regulärBeschäftigte.
Die KAB fordert daher die Bundesregierung auf,
Leiharbeit zu begrenzen, sofort einen Mindestlohn für
Leiharbeitnehmer einzuführen und als folgenden
Schritt,denGrundsatzderGleichbehandlungzwischen
Leiharbeitnehmern und den regulär Beschäftigten
beim Entgelt und allen anderen Arbeitsbedingungen
inLeiharbeitsfirmenbindendfestzuschreiben.

Terminvorschau
September 2010

23.09.,

19.09., Familientag

20.-24.09. Studienreise Mecklen-
burg-Vorpommern,

25.09., Vorständetagung 2010

26.09., Familientag,

Ansbach-Gunzenhausen:
12.09.,

Ingolstadt:
28.09.,

Neumarkt:
19.09.,

Roth-Hilpoltstein:
17.09.,

im KAB-Regionalsekretariat Neumarkt,
Hofplan5,09:00 -17:00Uhr,Anmeldungunbedingt
erforderlichunterTel.0841/309118;

„Was Oma und Opa
noch wissen”, in Kooperation mit dem Kreisverband
Neumarkt,sieheInnenseite;

ab 474 € im DZ für
KAB-Mitglieder, noch Plätze frei, Infos unter 08
41/309107;

,
sieheInnenseite;

„Taler, Taler, du
musstwandern”,sieheInnenseite;

Bergmesse in Elbersroth, Beginn: 15:30
Uhr, Lourdes-Kapelle in Elbersroth, bitte Brotzeit
mitbringen;

Frauenstammtisch, Beginn: 19:00 Uhr,
GaststätteSportheimEtting;

Familientag „Was Oma und Opa noch
wissen”, in Kooperation mit dem Diözesanverband,
sieheInnenseite;

Familien-Fußwallfahrt, Beginn: 18:30
Uhr,Treffpunkt:AlteSchuleUntermässing;

Beratungstermine Rechtsschutz:

Diözesanverband:

Kreisverbände:

KAB: Aufschwung wird mit der Ausbeutung von
Leiharbeitern bezahlt
KAB im Bistum Eichstätt zeigt sich besorgt über das erneute Anschwellen der Leiharbeit,
Bundesregierung soll Leiharbeit begrenzen

Foto: Heumann

September 2010

Foto: pde

Alle Fotos Jubiläum (Seite 1-6): Letschert

An die

Katholische Arbeitnehmer-Bewegung
Diözesanverband Eichstätt e.V.
Jesuitenstr. 4
85049 Ingolstadt

Anmeldecoupon ins Fenstercouvert und schnell zurücksenden!
Oder per Fax an 08 41/30 91 09!
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Aus den Ortsverbänden

Foto: Kramer

solidarisch. gerecht. nachhaltig.

100 Jahre
KAB-Diözesanverband

im Bistum Eichstätt

Foto: Remling

Die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) im
Bistum Eichstätt zeigt sich besorgt über das erneute
Anschwellen der Leiharbeit. Nach Angaben der Bun-
desregierung stieg der Anteil von Leiharbeiterjobs an
den neuen Stellen von 25 Prozent im Januar auf 35
Prozent imJuni.
NachAnsichtderKABhatdieLeiharbeitmitFlexibilität
in der Personalplanung, um auf kurzfristige Ausfälle
etwa durch Krankheiten und Schwankungen im
Geschäft reagieren zu können, in der Praxis nur noch
am Rande zu tun. Vielmehr diene sie dazu, den
Kündigungsschutz zu unterlaufen und Löhne zu
drücken. Damit werden zunehmend Stammbeleg-
schaften unter Druck gesetzt und soziale Standards in
denBetriebengefährdet.
Eine Beschäftigungsunkultur des amerikanischen
„hire and fire“ mache sich in immer mehr Betrieben
breit,beklagtdieKAB.

Familiengerechtes Umweltbildungsprogramm beim KAB-Family-Camp
„Was kostet die Welt?“ fragten rund 150 Eltern und Kinder beim Family-Camp 2010 des Diözesanverbandes in Stockheim bei Absberg am Iglbachsee vom 9. bis 11. Juli 2010. Das Camp
war Teil des KAB-Umweltbildungsprojekts für Familien "Schatzsuche für ein Gutes Leben", das vom Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit gefördert wird. In zwanzig
Workshops erhielten sie darauf zahlreiche Antworten. Schon die ganz kleinen Entdecker führte Sonja Fischer vom Märchenzelt Augsburg mit Märchen von Armut und Reichtum zum Thema
hin. Eine Naturschatzsuche und ein Workshop zur Spielzeugherstellung aus Altpapier stellten die Frage nach dem Wert von Umwelt und Ressourcen in den Mittelpunkt. Beim Trocken- und
Nassfilzen aus Schafswolle konnten Kinder und Eltern dem Begriff der Wertschöpfung auf die Spur kommen, schließlich wurde aus Rohwolle ein individuell wertvoller Schmuck hergestellt.
EinBesuchderBäckereiHerzog inSpalt führtedenZusammenhangvon landwirtschaftlichenProdukten,HandwerkundQualitätslebensmittelnnichtnurvorAugen,sondernmachtediesen
auchbegreifbarundgenussvoll.FürdieElternwarenunteranderemWorkshopszuMindestlöhnenundprekärerArbeit, nachhaltigemInvestmentsowiedemKlimawandelundseineFolgen
undKostenangeboten.AlsReferent standdabeiauchErnstRauch,derLeiterdesCorporateClimateCentredesweltweit führendenRückversicherersMunichRezurVerfügung.Natürlichwar
auch die Fußballweltmeisterschaft gegenwärtig. So wurde nicht nur das Spiel um den dritten Platz gemeinsam geschaut und gefeiert, in Workshops wurden auch gerechter Handel mit
Südafrika und die Produktionsbedingungen von Sport- und Fanartikeln beleuchtet. In einem Fair-Kick-Turnier, einer Aktion der Umweltbildung Bayern stand die Fairness in ihren
verschiedenen Dimensionen im Mittelpunkt. Auch der Familiengottesdienst am Sonntag, den KAB-Diözesanpräses Domvikar Michael Konecny unter dem Motto „Dein Trikot ist dein
Taufkleid“ zelebrierte, vertiefte diese Thematik. Unter großem Applaus der teilnehmenden Eltern und Kinder bedankte sich KAB-Geschäftsführer Ulrich Berber bei den zahlreichen
ehrenamtlichenHelfern,ganzbesondersbeiGertrudundManfredGrossausSchwabach,diebereitsseit fünfJahrendieLagerkücheführen.

Foto: KAB-Schwabach

hen die Werkvolksiedlung entstanden ist. Eine Soli-
darität, die in der damaligen Notzeit selbstver-
ständlichwar. InderFestredebetonteDiözesanpräses
Konecny Kernaufgaben der KAB. Dazu gehören der
Einsatz für Schwache, Arbeitslose und gesunde
Familien, die gerechte Verteilung der Güter und eine
tatkräftige Nächstenliebe, denn vor Gott ist jeder
wichtig. „Jeder istmehrwert, alsallesGoldderErde“.
Soziale Gerechtigkeit ist erreicht, wenn auch die
Schwächsten versorgt sind. Wer dazu Mut zeigt,
macht anderen Mut und um das alles zu erreichen,
braucht die Welt Christus als höchsten Richter, dem
gegenüber jeder Rechenschaft ablegen muss. KAB-
Ortsvorstand Konrad Sailer erinnerte in einer Zeitreise
an die Geschichte und Aktivitäten der KAB
Wendelsteins sowie an die Verdienste der früheren
Vorstände und Ehrenmitglieder Anton Pobuda,
Bernhard Rotter und Werner Kaiser. Besonders
erfreulich war die Anwesenheit von Fritz Zeller, der
seit fast 80 Jahren christlichen Arbeiterbewegungen
angehört. Von ihm, einem Zeitzeugen, wurde 1985
eine neue Chronik verfasst, nachdem 1933 alle
früherenUnterlagenverlorengingen.

Laus gefeiert wurde. Der Festtag begann mit einem
Festgottesdienst zusammen mit dem Diözesan-präses
Domvikar Michael Konecny in Konzelebration mit
Präses und Pfarrer Ewald Scherr sowie der
musikalischen Umrahmung durch den Kirchenchor
unterLeitungvonHermannLahm(s.Fotooben).
Die Gründung des Vereins erfolgte am Montag, den
11. Juni 1900 im Gasthaus „Goldener Engel“ mit 13
Mitgliedern. Damals gehörte die Kath. Kirchenge-
meindenochzurExpositurFeuchtunddiesewiederum
zur Pfarrei Altdorf. Inzwischen ist die KAB Wendelstein
durch das Glück, immer engagierte Vorstände zu
haben, zu einem der mitgliederstärksten Ortsverbän-
de im Diözesanverband Eichstätt herangewachsen.
Beim Einzug in die Kirche wurde als Kleinod aus den
Gründerjahren die prächtige Vereinsfahne mitgetra-
gen. Die Symbole um den Patron der Arbeit, dem hl.
Josef mit dem Kind, stehen für Glaube, Hoffnung,
LiebeundFreundschaftmitGeselligkeit.
m Rückblick der Aufbaujahre darf besonders die ge-
waltige Leistung nicht vergessen werden, mit der
1952 an der Sperbersloherstraße unter dem Vorstand
von Franz Rotter und dem damaligen Präses Pfarrer
JosefBittnersowievielenHelfernausdeneigenenRei-
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Austellung zum Thema Arbeit

110 Jahre KAB in Wendelstein

Der Ortsverband Buxheim-Tauberfeld setzte seine
Aktivitäten rund um sein 50-jähriges Jubiläum mit
einer Ausstellung in den Kirchen St. Michael in
Buxheim und St. Martin in Tauberfeld fort. Menschen
aller Alters- und Berufsgruppen aus Buxheim und
Tauberfeldwurden zu den Themen „Arbeit“, „Wann
erlebt man Glaube in der Arbeitswelt ?“ und „Was
muss sich verändern in der Welt der Arbeit ?“ befragt.
Diese haben ihre Gedanken auf Tafeln niederge-
schrieben und gestaltet. Auf einer eigens hergestellte
Wand mit dem Logo der KAB wurden 31 Tafeln
angebracht. Sie sind noch bis 27.9.2010 in Buxheim
und danach in Tauberfeld zu sehen. Ziel dieser Aktion
ist es, die Gedanken und Hoffnungen der Pfarrge-
meinde für alle sichtbar zu machen. Der KAB-
Ortsverband will seine künftige Arbeit daran
ausrichten. So werden die Tafeln zum Leitthema des
Jubiläumsgottesdienstes am 02.10.10 in der
TauberfelderKirchesein.

„Gott segne die christliche Arbeit“ - Spürbar im Geist
dieses Grußes aus den Anfängen der katholischen
Arbeitnehmerbewegung stand das 110-jährige Jubi-
läumderKABWendelstein,dasam06.06. inSt.Niko-
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5.044 Unterschriften für
Gerechtigkeit im
Gesundheitswesen
Insgesamt 5.044 Unterschriften gegen die von Bun-
desgesundheitsminister Rösler geplante Kopfpau-
schale haben die KAB-Ortsverbände, Pfarrgemeinde-
räte, Betriebsräte und zahlreiche andere Unterstützer
imBistumEichstätt bis30.07.Gesammelt.DieUnter-
schriften wurden im Original an den KAB-Bundes-
verband weitergegeben, der die bundesweite Protest-
aktion koordiniert. In Kopie werden die Unterschriften
anörtlicheBundestagsabgeordneteübergeben.
DieKABfordert in ihrerAktion,dassSolidaritätoberste
Priorität in den Sozialversicherungen haben müsse.
Insbesondere lehnendieUnterzeichnerderKampagne
auch ab, dass das Gesundheitssystem durch die Erhe-
bung von Zusatzbeiträgen einseitig zu Lasten der
Arbeitnehmer umgebaut wird. Das Einfrieren des Ar-
beitgeberanteils wird strikt abgelehnt. Die KAB fordert
insbesondere, die Finanzierungsbasis des Gesund-
heitswesens durch die Anhebung der Beitragsbemes-
sungsgrenze und eine Verbreiterung auf alle
Einkommensartenzuerweitern.
Der KAB Diözesanvorstand dankt allen Verantwortli-
chen in der KAB und allen Unterstützern für ihr Enga-
ment inderUnterschriftenkampagne.

Hupfauer: Rentenpläne der
SPD haben Arbeitsmarkt nicht
im Blick
Die Rente mit 67 ist und bleibt eine Rentenkürzung!“
Dies betonte Georg Hupfauer, Bundesvorsitzender der
KAB Deutschlands, im Anschluss an die Präsidiums-
sitzungderSozialdemokratischenParteiDeutschlands
(SPD) zur Rente mit 67. „Es reicht nicht die
Erwerbstätigkeit der über 60- beziehungsweise über
65-Jährigen zu erhöhen, wenn immer weniger junge
Menschen in Beruf und Arbeit kommen. Am Ende
fehlen die Entgeltpunkte, egal ob sie in jungen Jahren
nicht erreicht wurden oder ab 65 Jahren nicht mehr
erreicht werden“, sagte Hupfauer, der auch im Netz-
werk Rente des DGB mitarbeitet. Der KAB-Vorsitzende
beklagte, dass weder die Bundesregierung noch die
Opposition zur Kenntnis genommen habe, dass es
eine Vollbeschäftigung zu adäquaten und damit
existenzsichernden und ausreichend sozialversiche-
rungspflichtigen Löhnen nicht mehr geben wird.
„Angesichts einer Massenarbeitslosigkeit mit einem
Sockel zwischen drei bis sechs Millionen Menschen in
den letzten20Jahren reicheesnichtaus,gegeneinen
Arbeitsmarkt Rentenregelungen zu konstruieren, die
auf Kosten der späteren Rentner gehen“, sagte
Hupfauer.
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Singen unter der Linde

KAB Buxheim-Tauberfeld
prämiert Malwettbewerb

Unter der Leitung von Josef Zach hatte die KAB Bux-
heim-Tauberfeld zum „4. Singen unter der Linde”
am 17.07.2010 eingeladen. 52 Gäste sangen
begeistertalteVolkslieder.

Der Ortsverband Buxheim-Tauberfeld feiert dieses
Jahr sein 50-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass
wurde mit der Grundschule Buxheim ein Malwett-
bewerb ausgeschrieben, bei dem sich alle Klassen
be-teiligten.Dabei durftedereigeneBerufswunsch,
der Beruf der Eltern oder der Großeltern dargestellt
wer-den. Eine Jury wertete die zwei besten Bilder
jeder Klasse aus. Günter Riek, eines der Jury Mit-
glieder, meinte, dass es schwierig war, unter den
sehr guten Bilder die Gewinner zu ermitteln. Sehr
beliebte Berufe bei den Kindern waren Fußballprofi,
Astronaut, Lehrer, Modell, Kindergärtnerin und na-
türlich Autobauer bei Audi. Die Prämierung erfolgte
beimPfarrfestmitUrkundenundGutscheinen.
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Aktuelle Informationen
aus dem KAB-Rechtsschutz

Anspruch auf Internet
für den Betriebsrat

Vertragsstrafen
bei vorzeitigem Ausscheiden

Der Betriebsrat hat Anspruch auf einen Internetan-
schluss, wenn die Voraussetzungen gegeben sind, so
entschiedesdasBundesarbeitsgericht (BAG) ineinem
Urteil vom 20.01.2010 (AZ: 7 ABR 79/08). Dem
Urteil zugrunde gelegt hat das BAG jedoch, dass der
Betriebsrat bereits über einen PC verfügt, im Betrieb
ein Internetanschlussvorhanden ist, dieFreischaltung
des Internetzugangs für den Betriebsrat keine zusätz-
lichen Kosten verursacht und der Internetznutzung
durch den Betriebsrat keine sonstigen berechtigten
Belange des Arbeitgebers entgegenstehen. Diese
Voraussetzungen waren im Betrieb der Beklagten alle
gegeben.

Immer wieder kommt es vor, dass Arbeitnehmer auf
Kosten des Arbeitgebers an teuren Fort- bzw. Wei-
terbildungen teilnehmen. Der Arbeitgeber hat natür-
lich dann ein berechtigtes Interesse, die so erwor-
benen Fähigkeiten des Arbeitnehmers im Betrieb zu
nutzen. Oftmals bindet deshalb der Arbeitgeber den
Arbeitnehmer vertraglich daran, dass er dem Betrieb
nach Abschluss der Fort- Weiterbildung noch eine
bestimmte Zeit zur Verfügung steht. Eine solche Bin-
dung wird dadurch erreicht, dass der Arbeitnehmer
etwa die Fortbildungskosten bei vorzeitigem Aus-
scheiden zurückzahlen muss bzw. dass eine Vertrags-
strafe bei vorzeitigem Ausscheiden vereinbart wird.
Eine solche Rückzahlung kann jedoch nur dann von
Seiten des Arbeitgebers gefordert werden, wenn dies
ausdrücklich vertraglich vereinbart ist. Einschränkun-
gen ergeben sich dadurch, wenn etwa der Arbeitneh-
mer das Ausscheiden nicht zu vertreten hat, weil er
ohne Anlass von Seiten des Arbeitgebers gekündigt
wurde oder ein befristetes Arbeitsverhältnis nicht ver-
längert wurde. So entschied es sowohl das Landesar-
beitsgericht Schleswig-Holstein in einm Urteil vom
25.05.05 als auch das Bundesarbeitsgericht mit
Urteil vom 24.06.04. Auch ist eine zu lange Bin-
dungsdauer einer solchen vertraglichen Vereinbarung
unwirksam, wenn diese nicht angemessen ist. Als an-
gemessen hat das Bundesarbeitsgericht in mehreren
Urteilen folgende Faustregel aufgestellt: Bei einem
Monat Fortbildungsdauer höchstens 6 Monate Bin-
dung (BAG-Urteil vom 05.12.02), bei zwei Monaten
Fortbildung höchstens ein Jahr (BAG-Urteil vom
15.12.93, 5 AZR 279/93). Bei einer Fortbildungs-
dauer von gut 6 Monaten ist eine Bindungsdauer von
drei Jahren zulässig (BAG-Urteil vom 05.06.2007).
Hierbei handelt sich es um Richtwerte, die
gegebenenfallsauchüberschrittenwerdenkönnen.

KONTAKT September 2010 - Seite 2

Josef Glatt-Eipert, Fachreferent für
Mitgliederrechtsschutz informiert.
Hilfe- 0841/309118(

Goldenes Burgund
Vom 24. bis 28. Mai 2010 führte eine Studienreise
des Bildungswerks des Diözesanverbandes nach Bur-
gund.DieErwartungender48Teilnehmer füreineab-
wechslungsreiche Fahrt wurden mehr als erfüllt. De-
kanPfarrerSchwaigerausGaimersheim,derdieFahrt
spirituell begleitete, eröffnete die Hinreise mit einem
Gottesdienst in der Autobahnkirche, St. Christopherus
in Baden-Baden. Reiseleiter Andreas Holl führte die
Reisegruppe durch das Burgund, das als Wiege der
Romanik und Gotik gilt. Im Wallfahrtsort Vezelay
besuchte die Gruppe die dortige Kathedrale mit den
Reliquien der Hl. Maria Magdalena. In Cluny besich-
tigte man dir weltberühmte Zisterzienserabtei. Im Sü-
den von Burgund ging es zunächst nach Tournus. Die
Kathedrale St. Philibert ist eine der interessanten und
kühnstenKirchenFrankreichs.
Ein Mittagessen, Ge-sang und Gebete erlebten die
Teilnehmer in Taizé. Dieser Aufenthalt wurde auch zu
einem wesentlichen Element der Reisegemeinschaft.
In Dijon, Stadt der Herzöge, wurde das Weingut Clos
St. Louis besucht und natürlich auch Wein verkostet.
Nach Besichtigungen in Beaune mit seinem berühm-
ten Armen- und Krankenhaus aus dem 15. Jahr-
hundert folgte ein Abend mit der französischen KAB.
Mitglieder der ACO (action catholique ouvrière) Dijon
mit ihrer Vorsitzenden, Marie-Claude Petey, stellten
die Arbeit der ACO vor. Kleine Gruppen von 10- 15
Mitgliedern treffen sich jeweils mit ihrem Priester und
solidari-sieren sich für ihren Alltag. So hat Dijon 14
Ortsgrup-pen, landesweit gibt es 13.000 Mitglieder,
davon sechs Hauptamtliche in Paris. Weitere
Aktivitäten sind Aktionen auf den Straßen, wie aktuell
gegen die Erhöhung des Rentenalters oder gegen
Hungersnöte inderWelt.
Die Heimreise rundete eine schöne Bildungsfahrt mit
einem französischen Picknick mit Käse, Baguette und
WeinamRandederAltstadtvonObernai imElsassab.
Das Bild oben zeigt die Reisegruppe im Park der Abtei
Fontenay.
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Foto: KAB Kornburg

Anmeldecoupon ausschneiden und zurücksenden oder faxen an 08 41/30 91 09

Im wahrsten Sinne des Wortes werden wir in und um Eichstätt mit Münzen um-
gehen. Uralte Silbertaler und nagelneue Euro-Stücke werden wir durch unsere
Hände gleiten lassen und dabei Geschichten aufspüren, die dieses Geld erzählt oder
vielleicht irgendwann erzählen wird. Davon inspiriert verfolgen wir den Weg des
Geldes. Kurze und ungewöhnliche Wanderungen am Fluss und in der Stadt führen
uns dabei zu geheimnisvollen Orten und aufschlussreichen Menschen, die alle in
besonderer Weise mit Geld und Erzen zu tun haben. Wir werden Metalle schmelzen,
einemwahrhaftigenSchatzwächterbegegnenunddas„Bankgeheimnis“ lüften.

Referent: CarolineFischer,Umweltpädagogin
Beginn: Sonntag,20.06.10,10:00Uhr
Ende: Sonntag,20.06.10,17:00Uhr
Treffpunkt: inEichstättamParkplatzLeonrodplatz (vorSchutzengelkirche)

TeilnehmerbeitragbeinhaltetVerpflegung.

Jetzt anmelden für 2010! Jetzt anmelden für 2010!
"

"

Hiermit melde ich mich verbindlich zu folgender Veranstaltung an: (Bitte ankreuzen - auch gewünschtes Zimmer - und gut leserlich ausfüllen - alle Preise in Euro)

Eltern (Name/Vornamen): KAB:Mitglieder: Eltern (Name/Vornamen): KAB:Mitglieder:

______________________________________ ________________________________________

___________________ ___________________ ______________________________________
___________________ ___________________ ___________________ ___________________
___________________ ___________________ ___________________ ___________________

_________ _________________________________ __________________________________________
PLZ Ort Straße, Nr.
Es gelten die im KAB-Jahresprogrammheft 2010 auf Seite 5 abgedruckten Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

______________________ ____________________ __________________________________________
Ort, Datum Unterschrift Email

Bemerkung Telefon für Rückfragen: _________/___________________

______________________________________________________________________________________________

¨ ¨Familientag: Was Oma und Opa ... am 19.09.10 taler, taler, su musst wandern ... am 26.09.10
¼ Ja (15,00) ¼ Nein (25,00) ¼ Ja (25,00) ¼ Nein (35,00)

Kinder: (Vorname, Alter) Kinder: (Vorname, Alter)

Familientag:
Taler, Taler, du musst wandern ...
Eine Reise zu Dukaten und
Scheinwelten
26.09.10, Eichstätt

Teilnehmerbeiträge in €: KAB-MitgliederGäste

pro Familien 25,00 35,00
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Was wissen Oma und Opa noch, was alt-bewährt, Ressourcen sparend und auf un-
seren Alltag gut übertragbar ist? Hier treffen sich Kinder, Eltern, Großeltern und Se-
nioren mit dem Ziel miteinander und voneinander zu lernen. Vor noch ca. 40 bis 60
Jahren mussten die Menschen aus der Not heraus viel sparsamer mit allem
umgehen; wenig wurde weggeworfen und vieles nachhaltiger produziert. Die
Generationen vor uns lebten in mancher Hinsicht noch na-turverbundener, hatten
mehrWissenüberregionaleNaturkreisläufeundZusammenhänge.
Inhaltlich planen wir u.a.: Spielen wie vor hundert Jahren, Kräuter schnuppern und
schmecken, gemeinsam Kochen, Kinderreporter interviewen Senioren und einen
abschließendenGottesdienst.

Leitung: HildegardRemling
Beginn: Sonntag,13.06.10,14:00Uhr
Ende: Sonntag,13.06.10,18:00Uhr
Treffpunkt: Hausamhabsberg,Velburg
TeilnehmerbeitragbeinhaltetVerpflegung.

Generationen-Familientag:
Was Oma und Opa noch wissen ...

19.09.10, Velburg

Teilnehmerbeiträge in €: KAB-MitgliederGäste

pro Familien 15,00 25,00

Einladung zur Vorständetagung 2010

Liebe Verantwortliche in den Orts- und Kreisverbänden und den Gremien des Diözesanverbandes,

zur Vorständetagung am 25.09.2010 in Heideck laden wir Sie herzlich ein. Folgendes Programm haben
wir für Sie geplant:

9:30 Uhr Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche Heideck (Bitte Banner mitbringen!)
10:30 Uhr Begrüßung und Einführung in der Stadthalle Heideck
10:45 Uhr Zur Situation und Entwicklung des Bistums Eichstätt mit anschl. Diskussion

Seelsorgeamtsleiter Ordinariatsrat Alfred Rottler
12:00 Uhr Zur Entwicklung der Finanzen und des Personals, Ulrich Berber, geschäftsf. Diözesansekretär
12:30 Uhr Mittagessen
14:00 Uhr Zur Entwicklung des Rechtsschutzes für Mitglieder, Josef Glatt, Rechtsschutz-Fachreferent
14:30 Uhr Zur Entwicklung des Bildungswerks unter besonderer Berücksichtigung der QUEST-

Zertifizierung und den Auswirkungen auf die Ortsverbände
Kurt Schmidt, Bildungsreferent und Geschäftsführer Bildungswerk

15:00 Uhr Kaffeepause
15:30 Uhr Mitgliederentwicklung und Beitragswesen

Verbändetag 2011 in Eichstätt

Bitte melden Sie sich bis 20.09.2010
Im Diözesansekretariat an.

solidarisch. gerecht. nachhaltig.

Wir bewegen Menschen.
KAB im Bistum Eichstätt

Senioren-Freizeit- und Bildungswoche
Nach 18 Jahren wagten 42 Frauen und Männer den Umzug der Senioren-Freizeit- und Bildungswoche vom Stodertal in Oberösterreich nach Brixen-Sarns in Südtirol. Vom 22. bis 26. Juli
bezogen sie das schön gelegene alte Schloss der Cusanus-Akademie im Eisacktal. Zugegeben, anfangs fehlte der gewohnte persönliche Kontakt mit Menschen, die uns über eine so lange Zeit
begleitet, betreut und verwöhnt hatten. Die herrliche Bergwelt, das wunderschöne Wetter (nach wochenlangen vorherigen Regen), die erlebnisreichen Unternehmungen mit Führungen in
Innsbruck, Brixen und Kloster Neustfit, die Wallfahrt über Karersee und Rosengarten zum Kloster Weißenstein mit abschließender Besichtigung und Weinverkostung der Fa. Briegl in Eppan,
der Ausflugstag ins Tauferer Tal mit Franziskusweg und Heilig-Geist-Kirchlein in Kasern, die Auffahrt mit Kabinenbahn zur Plose und Wanderung zur Roßalm mit einem grandiosem
Panoramablick in die Dolomiten und der abschließende, musikalisch umrahmte Begegnungsabend mit Mitgliedern des KVW (Kath. Verband der Werktätigen), - unter Reiseleitung von Helmut
Kuntscher mit Frau Brigitte, ließen die Tage in der neuen Umgebung zu einem Erlebnis werden.

Aus den Ortsverbänden
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